
  

Signale aus Köln 

Beiträge zur Musik der Zeit 

 

Band 1 

Stockhausen 70. Das Programmbuch Köln 1998 

Herausgegeben von Imke Misch und Christoph von Blumröder 

Pfau-Verlag, Saarbrücken 1998 | ISBN 3-89727-047-1 

 

Band 2 

Imke Misch 

Zur Kompositionstechnik Karlheinz Stockhausens:  

GRUPPEN für 3 Orchester (1955-57) 

Pfau-Verlag, Saarbrücken 1999 | ISBN 3-89727-048-X 

 

Band 3 

Komposition und Musikwissenschaft im Dialog I (1997-1998) 

Mit Beiträgen von Johannes Fritsch, York Höller, Helmut Lachenmann, 

Dieter Schnebel, Karlheinz Stockhausen und Michael Vetter 

Herausgegeben von Imke Misch und Christoph von Blumröder 

Pfau-Verlag, Saarbrücken 2000 | ISBN 3-89727-049-8 

 

Band 4 

Internationales Stockhausen-Symposion 1998 

Musikwissenschaftliches Institut der Universität zu Köln 

11. bis 14. November 1998. Tagungsbericht 

Herausgegeben von Imke Misch und Christoph von Blumröder in Verbindung mit 

Johannes Fritsch, Dieter Gutknecht, Dietrich Kämper und Rüdiger Schumacher 

Pfau-Verlag, Saarbrücken 1999 | ISBN 3-89727-050-1 

 

Band 5 

Komposition und Musikwissenschaft im Dialog II (1999) 

Henri Pousseur: Parabeln und Spiralen 

Zwei Hauptaspekte eines Lebenswerkes 

Mit einer Compact Disc Paraboles-Mix mit Höllenlektionen 

Herausgegeben von Imke Misch und Christoph von Blumröder 

LIT Verlag, Münster, Hamburg und London 2002 | ISBN 3-8258-6580-0 



  

Band 6 

Komposition und Musikwissenschaft im Dialog III (1999-2001) 

Mit Beiträgen von Toshio Hosokawa, Mauricio Kagel, 

Gottfried Michael Koenig, Flo Menezes, Younghi Pagh-Paan, 

Jean-Claude Risset, Makoto Shinohara und Daniel Teruggi 

Herausgegeben von Imke Misch und Christoph von Blumröder 

LIT Verlag, Münster 2003 | ISBN 3-8258-7161-4 

 

Band 7 

Kompositorische Stationen des 20. Jahrhunderts 

Debussy, Webern, Messiaen, Boulez, 

Cage, Ligeti, Stockhausen, Höller, Bayle 

Herausgegeben von Christoph von Blumröder 

LIT Verlag, Münster 2004 | ISBN 3-8258-7212-2 

 

Band 8 

Komposition und Musikwissenschaft im Dialog IV (2000-2003) 

François Bayle: L’image de son / Klangbilder 

Technique de mon écoute / Technik meines Hörens 

Zweisprachige Edition Französisch und Deutsch 

mit Klangbeispielen auf einer Compact Disc 

Herausgegeben von Imke Misch und Christoph von Blumröder 

LIT Verlag, zweite, korrigierte und erweiterte Auflage Berlin 2007 | ISBN 3-8258-7106-1 

 

Band 9 

Herbert Henck  

Klaviercluster  

Geschichte, Theorie und Praxis einer Klanggestalt 

LIT Verlag, Münster 2004 | ISBN 3-8258-7560-1 

 

Band 10 

Internationales Stockhausen-Symposion 2000: LICHT 

Musikwissenschaftliches Institut der Universität zu Köln 

19. bis 22. Oktober 2000. Tagungsbericht 

Herausgegeben von Imke Misch und Christoph von Blumröder 

LIT Verlag, Münster 2004 | ISBN 3-8258-7944-5 



  

Band 11 

Komposition und Musikwissenschaft im Dialog V (2001-2004) 

Mit Beiträgen von Ludger Brümmer, Jean-Claude Eloy, Wilfried Jentzsch, 

Henri Pousseur, Wolfgang Rihm, Denis Smalley, Daniel Teruggi und Hans Tutschku 

Herausgegeben von Imke Misch und Christoph von Blumröder 

LIT Verlag, Berlin 2006 | ISBN 3-8258-7945-3 

 

Band 12 

Komposition und Musikwissenschaft im Dialog VI (2004-2006) 

Mit Beiträgen von Elizabeth Anderson, François Bayle, Ludger Brümmer, 

Francis Dhomont, Johannes Fritsch, Jonty Harrison, Flo Menezes, 

Bernard Parmegiani, Henri Pousseur, Jean-Claude Risset, Denis Smalley, 

Daniel Teruggi, Dimitri Terzakis und Hans Tutschku 

Herausgegeben von Marcus Erbe und Christoph von Blumröder 

Verlag Der Apfel, Wien 2008 | ISBN 978-3-85450-412-2 
 

Der Kölner Vortragszyklus Komposition und Musikwissenschaft im Dialog hat sich seit 

1997 zu einem international renommierten Forum für die Erörterung zentraler Fragen und 

ästhetischer Problemstellungen der zeitgenössischen Musik entwickelt. Der Sammelband, 

der schwerpunktmäßig dem Bereich der elektroakustischen Musik gewidmet ist, dokumen-

tiert künstlerische und theoretische Neuerungen dreier Komponistengenerationen. 

 

Band 13 

Christoph von Blumröder 

Neue Musik im Spannungsfeld von Krieg und Diktatur 

Verlag Der Apfel, Wien 2009 | ISBN 978-3-85450-413-9 
 

Unvorstellbar viele Millionen Menschen fielen Diktaturen und Kriegen zum Opfer, die das 

20. Jahrhundert zu dem wohl blutigsten der bisherigen Menschheitsgeschichte werden lies-

sen, und bis heute drohen Terror und Barbarei allenthalben. Inwieweit auch die Neue Musik 

mehr oder minder von den Exzessen der Inhumanität beeinflusst wurde, wird als methodi-

sche Leitfrage der musikwissenschaftlichen Betrachtung entfaltet. Die Erörterung exemplari-

scher Komponistenschicksale und Werke eröffnet so eine neuartige Perspektive der Musik-

geschichtsschreibung über eine nahezu einhundertjährige Zeitspanne seit den beiden Welt-

kriegen mit der Nazi-Diktatur, mit Auschwitz und Hiroshima bis hin zu jüngeren Konflikten 

wie dem Vietnam- und Jugoslawienkrieg. Dabei richtet sich die Darstellung nicht allein an 

ein wissenschaftliches Fachpublikum, sondern darüber hinaus an einen Leserkreis mit 

Interesse für kulturgeschichtliche Wechselwirkungen zwischen Politik und Kunst. 



  

Band 14 

Iannis Xenakis: Das elektroakustische Werk 

Internationales Symposion 

Musikwissenschaftliches Institut der Universität zu Köln 

11. bis 14. Oktober 2006. Tagungsbericht 

Herausgegeben von Ralph Paland und Christoph von Blumröder 

Verlag Der Apfel, Wien 2009 | ISBN 978-3-85450-414-6 
 

Iannis Xenakis gehört zweifellos zu den großen und bahnbrechenden Komponisten des 20. 

Jahrhunderts. Zu seinem höchst beeindruckenden musikalischen Œuvre zählen nicht zuletzt 

eine Reihe inzwischen berühmt gewordener elektroakustischer Werke, die in ihrer Gesamt-

heit erstmals auf einem Internationalen Symposion an der Universität zu Köln 2006 

musikwissenschaftlich erörtert und in Konzerten dargeboten wurden. 

 Über die Detailanalyse und Interpretation bestimmter kompositorischer Besonderheiten 

hinaus wurden dabei vielfältige kulturwissenschaftliche, philosophische und rezeptions-

ästhetische Perspektiven auf eine Musik eröffnet, die oftmals mit Architektur und Licht-

projektionen zur Multimedia-Kunst verschmilzt. Unter Einschluss zahlreicher bislang 

unpublizierter Skizzen und Dokumente präsentiert dieses Buch zentrale Aspekte eines 

faszinierenden elektroakustischen Lebenswerkes. 

 

 

Band 15 

Marcus Erbe 

Klänge schreiben: Die Transkriptionsproblematik elektroakustischer Musik 

Verlag Der Apfel, Wien 2009 | ISBN 978-3-85450-415-3 
 

Die vornehmlich partiturlos überlieferte elektroakustische Musik bedarf neuer analytischer 

Zugangsweisen und unkonventioneller Schriftsysteme. Ausgehend von aktuellen medien-

kulturwissenschaftlichen Theorien zeigt der Autor in diesem Standardwerk auf, welche 

Möglichkeiten der graphischen Repräsentation von Klängen bestehen, aber auch, welche 

methodischen und praktischen Grenzen diesem Vorhaben gegenwärtig gesetzt sind. 

 Neben der Erörterung transkriptiver Fragestellungen liegen die inhaltlichen Schwer-

punkte auf der genrespezifischen Dimension des Raumes und der gewandelten Rolle des 

Hörers. Darüber hinaus enthält die Publikation einen dokumentarischen Teil, in dem eine 

Fülle bislang unbekannter Transkriptionsversuche erstmalig erschlossen und übersichtlich 

systematisiert wurde. 

 Das Buch wurde 2011 mit dem Preis der Offermann-Hergarten-Stiftung ausgezeichnet. 



  

Band 16 

Topographien der Kompositionsgeschichte seit 1950 

Pousseur, Berio, Evangelisti, Kagel, Xenakis, Cage, Rihm, Smalley, Brümmer, Tutschku 

Herausgegeben von Tobias Hünermann und Christoph von Blumröder 

Verlag Der Apfel, Wien 2010 | ISBN 978-3-85450-416-0 
 

Zentrale kompositorische Stationen und ästhetische Konzepte der Musik seit 1950 bilden 

den Gegenstand einer gleichsam topographischen Sichtung in dreizehn musikwissenschaft-

lichen Einzelbeiträgen. Eröffnet wird das Buch von Erinnerungen des Komponisten Henri 

Pousseur an seinen befreundeten Kollegen Luciano Berio. 

 

Band 17 

Ioannis Papachristopoulos 

Das kompositorische Schaffen von Dimitri Terzakis 

Stilkritische Untersuchungen und Werkcharakteristik 

Verlag Der Apfel, Wien 2011 | ISBN 978-3-85450-417-7 
 

In dieser Monographie wird erstmals die Entwicklung, die Dimitri Terzakis’ Satztechnik im 

Lauf der Zeit erfahren hat, exemplarisch dargestellt, indem die signifikanten Merkmale auf 

der Basis kompositionstechnischer ebenso wie ästhetischer Kriterien erschlossen werden. 

 

Band 18 

Le monde sonore de / The sound world of / Die Klangwelt des 

François Bayle 

Begegnungen an der Universität zu Köln 2005 bis 2010 

Internationales Musikwissenschaftliches Symposion 

Die Klangwelt der akusmatischen Musik  9. bis 12. Oktober 2007 

Mit einer begleitenden DVD 

Herausgegeben von Marcus Erbe und Christoph von Blumröder 

Verlag Der Apfel, Wien 2012 | ISBN 978-3-85450-418-4 
 

François Bayle, der in der Nachfolge Pierre Schaeffers die akusmatische Musik begründete, 

ist einer der einflußreichsten Komponisten der Gegenwart. Sowohl seine musikalischen 

Werke als auch seine Theorie des Hörens haben mehrere Komponistengenerationen 

nachhaltig beeinflußt. Dieses Buch dokumentiert den regen Gedankenaustausch zwischen 

Bayle und der Universität zu Köln, von der er 2006 mit der Ehrendoktorwürde ausgezeich-

net wurde. Zudem versammelt es die Beiträge und Diskussionen eines Internationalen 

Symposions, das in Anerkennung seiner vielfältigen Verdienste im Oktober 2007 stattfand. 



  

Band 19 

Leopoldo Siano 

Karlheinz Stockhausens letzter Kompositionszyklus 

Klang. Die 24 Stunden des Tages 

Verlag Der Apfel, Wien 2013 | ISBN 978-3-85450-419-1 
 

Nach der Opern-Heptalogie Licht. Die 7 Tage der Woche (1977-2003) begann Karlheinz 

Stockhausen den Zyklus der 24 Stunden des Tages: Klang – ohne ihn allerdings vor seinem 

Tod am 5. Dezember 2007 vollenden zu können. Dabei lassen Skizzen zu Klang und 

weitere Dokumente, die hier umfassend erstmals veröffentlicht werden, darauf schließen, 

dass eine Todesahnung seine Kompositionsstrategien in entscheidender Weise beeinflusst 

hat. Im vorliegenden Buch wird Klang zum Ausgangspunkt einer kritischen Auseinander-

setzung mit dem gesamten Schaffen und der Musikpoetik Stockhausens, wobei es nach 

seinem Tod zusätzlich möglich geworden ist, auch die Figur Stockhausen in toto als ein 

Phänomen der Kulturgeschichte zu beleuchten. 

Das Buch wurde 2014 mit dem Preis der Offermann-Hergarten-Stiftung der Philosophi-

schen Fakultät der Universität zu Köln ausgezeichnet. 

 

 

Band 20 

Komposition und Musikwissenschaft im Dialog VII (2007-2012) 

Mit Beiträgen von Francis Dhomont, Simon Emmerson, Gilles Gobeil, 

Jonathan Harvey, Wilfried Jentzsch, Dieter Kaufmann, Mesias Maiguashca, 

Philippe Mion, Robert Normandeau, Åke Parmerud, Jean-Claude Risset, 

Hans Tutschku, Horacio Vaggione und Annette Vande Gorne 

Inklusive einer Compact Disc mit Klangbeispielen 

Herausgegeben von Marcus Erbe und Christoph von Blumröder 

Verlag Der Apfel, Wien 2015 | ISBN 978-3-85450-420-7 
 

Hervorgegangen aus Vorträgen und Diskussionen, die am Musikwissenschaftlichen Institut 

der Universität zu Köln mit renommierten internationalen Gästen in der Zeitspanne von 

2007 bis 2012 veranstaltet wurden, bietet das Buch eine authentische Dokumentation 

heutiger kompositorischer Praxis und Theorie speziell im Bereich der elektroakustischen 

Musik weltweit. Beiträge bedeutender Protagonisten der aktuellen musikalischen Komposi-

tion gewähren faszinierende Einblicke in Grundlagen, Leitideen und Zielsetzungen ihrer 

schöpferischen Arbeit. 

 



  

Band 21 

Martin Zingsheim 

Karlheinz Stockhausens Intuitive Musik 

Verlag Der Apfel, Wien 2015 | ISBN 978-3-85450-421-4 
 

Karlheinz Stockhausens zählt innerhalb der Musik des 20. Jahrhunderts zu den renommier-

testen wie auch umstrittensten Persönlichkeiten seiner Zeit. Seine Intuitive Musik betitelten 

Textkompositionen aus den Jahren 1968-70 rufen seit ihrer Entstehung in vergleichbarer 

Weise schroffe Ablehnung und euphorische Begeisterung hervor. 

Sowohl das mit der Intuitiven Musik verbundene radikale ästhetische Konzept als auch 

die Interdependenz künstlerischer, spiritueller und privater Dimensionen in diesem Kontext 

erfordern eine entsprechend multiperspektivisch angelegte Analyse jener ausschließlich 

verbalen Partituren. 

Im vorliegenden Buch wird aufgrund zahlreicher erst jetzt zugänglich gemachter Doku-

mente – beispielsweise Audioaufnahmen von Probenarbeiten und bislang unbekannte Briefe 

– erstmalig eine umfassende Betrachtung der Intuitiven Musik geleistet. 

 

Band 22 

Christoph von Blumröder 

Die elektroakustische Musik 

Eine kompositorische Revolution und ihre Folgen 

Verlag Der Apfel, Wien 2017 | ISBN 978-3-85450-422-1 
 

Die elektroakustische Musik trat nach dem Zweiten Weltkrieg neben die bis dahin 

jahrhundertelang überlieferte Vokal- und Instrumentalmusik als eine revolutionär andere 

Art der Komposition, deren besondere Kennzeichen die Hervorbringung, Speicherung und 

Wiedergabe mit der im frühen 20. Jahrhundert zunächst für den Rundfunk entwickelten 

Elektrotechnik bildeten. 

 Die vorliegende Darstellung bietet einen Überblick wesentlicher Stationen ihrer 

mittlerweile siebzigjährigen Geschichte, indem exemplarisch ausgewählte Komponisten und 

deren Werke eingehend dokumentiert und erläutert werden, wobei auch die originär 

französische Theorie und Praxis der musikalischen Akusmatik, die inzwischen international 

hohes Ansehen genießt, eine gebührende Berücksichtigung findet.   

 Für einen Leserkreis, der außergewöhnlichen ästhetischen Erfahrungen gegenüber 

aufgeschlossen ist und generell künstlerischen Unternehmungen, die zuvor unbekannte 

Dimensionen der Wahrnehmung eröffnen, mit Neugierde begegnet, wurde dieses Buch 

geschrieben. 

 



  

Band 23 

Komposition und Musikwissenschaft im Dialog VIII (2010-2016) 

François Bayle 

Aventures d'écoute / Adventures of Listening / Abenteuer des Hörens 

mit Ludger Brümmer und Hans Tutschku 

Herausgegeben von Leopoldo Siano, Marcus Erbe und Christoph von Blumröder 

Verlag Der Apfel, Wien 2020  | ISBN 978-3-85450-423-8 
 

Mit diesem Buch wird der nunmehr schon dritte Band vorgelegt, der innerhalb der 

Schriftenreihe Signale aus Köln dem Pionier der akusmatischen Musik François Bayle 

gewidmet ist. Dokumentiert werden dessen alljährliche Seminar-, Vortrags- und Konzert-

aufenthalte im Musikwissenschaftlichen Institut der Universität zu Köln während der 

Zeitspanne von 2010 bis 2016. 

Neben überaus anschaulichen Werkinterpretationen sowie theoretischen und musikhisto-

rischen Erörterungen Bayles mit teilweise autobiographischen Hintergründen bildeten eine 

zusätzliche Besonderheit aufschlussreiche Begegnungen mit den zwei jüngeren 

Komponistenkollegen Ludger Brümmer und Hans Tutschku, die individuell andere 

musikalisch-elektroakustische Sozialisationen aufweisen.  

Der von Bayle persönlich formulierte Buchtitel Abenteuer des Hörens charakterisiert ein 

Hauptinteresse all seiner kompositorischen Aktivitäten, kann aber darüber hinaus gleicher-

maßen als Angebot für ein abenteuerfreudiges Publikum verstanden werden, lesend daran 

teilzunehmen und so einen faszinierenden Zugang zur Musik selbst eröffnet zu finden. 

 

Band 24 

Komposition und Musikwissenschaft im Dialog IX (2013-2018) 

Begegnungen mit Ludger Brümmer und Hans Tutschku 

Herausgegeben von Christoph von Blumröder 

Verlag Der Apfel, Wien 2024 | ISBN 978-3-85450-424-5 
 

In Seminargesprächen und Vorträgen, die zwischen 2013 und 2018 stattfanden, gewähren 

Ludger Brümmer und Hans Tutschku Einblicke in ihr kompositorisches Schaffen. Besonde-

re musikalische Ideen und Vorgehensweisen, grundlegende Techniken und ästhetische 

Maximen werden unter Hinzuziehung ausgewählter analytischer Abbildungen anschaulich 

entfaltet. 

 Zugleich enthält das Buch die Dokumentation des Festivals Das befreite Hören (15. bis 

19. Januar 2018), bei dem unter anderem der 2017 verstorbene Pionier der Musique con-

crète Pierre Henry gewürdigt wurde. Und auch François Bayle, dessen Abenteuer des 



  

Hörens der vorige Signale-Band 23 unter Beteiligung Brümmers und Tutschkus gewidmet 

war, wirkt als Überraschungsgast mit. 

 Somit beschließt die vorliegende neunte Edition des Zyklus Komposition und Musikwis-

senschaft im Dialog ein Vierteljahrhundert nach Erscheinen des ersten Reihenbandes die 

gesamte Schriftenfolge Signale aus Köln sowohl im musikgeschichtlichen Rückblick als 

auch mit einer erklärtermaßen zukunftsgerichteten Perspektivierung heutiger elektroakusti-

scher Musik. 
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